
Zeitschrift: Fisio active

Herausgeber: Schweizer Physiotherapie Verband

Band: 43 (2007)

Heft: 5

Rubrik: Verbandsmitteilungen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Christian Mehr, physioswiss

Der Kongress 2008 steht unter dem

Hauptthema «Gesellschaftskrankheiten».

Wir freuen uns, Ihnen die Namen der

Hauptreferenten zu den jeweiligen
Fachgebieten mitzuteilen:

» Sturzprophylaxe:

Marjorie H. Woollacott, PhD,

University of Oregon, Eugene, USA

» Adipositas: Dr. Reinhard Imoberdorf,

Kantonsspital, Winterthur

» Osteoporose: Jaap Swanenburg,

MSc, PT, Universitätsspital, Zürich

» Herz-Lungen-Kreislauf: Pr. Jean-Marie

Tschopp, Centre Valaisan de

Pneumologie, Crans-sur-Sierre

Aussteller / Sponsoren
Die Aussteller- und Sponsoren-Dokumen-

tationen wurden Ende August verschickt.

Interessierte Unternehmen können sich

direkt mit dem Kongresssekretariat in

Verbindung setzen.

Programm / Anmeldungen
Zurzeit werden die eingereichten Abstracts

evaluiert und das Programm im Detail zu¬

sammengestellt. Als Beilage zum fisio

active werden Sie Anfang 2008 das

komplette Programm mit Anmeldetalon

erhalten.

Bei Fragen zögern Sie nicht, mit dem

Kongresssekretariat (info@physioswiss.ch,

041 926 07 80) Kontakt aufzunehmen.

Manual zur Verwendung des neuen Logos
Beat Kunz, fisio active

Das neue Logo des Schweizer Physiotherapie Verbandes wird immer breiter

eingesetzt. Über die korrekte Verwendung gibt das Manual Auskunft.

Der Wiedererkennungseffekt nützt allen Mitgliedern von physioswiss.

Seit dem 1. Juli 2007 wird das neue Logo

des Schweizer Physiotherapie Verbandes

nach und nach eingeführt. Für die

Mitglieder des Schweizer Physiotherapie

Verbandes gibt es Vorlagen mit dem

neuen Logo. Mit diesen können

Drucksachen, Prospekte, Visitenkarten, Plakate,

Praxisbeschriftungen, Internetauftritte

und Werbematerialien gestaltet werden.

Häufig stellt sich die Frage, wie das neue

Logo richtig dargestellt ist. Dazu gibt es

jetzt ein Manual mit Bestimmungen für
die Verwendung des Logos physioswiss.
Die Vorlagen und das Manual können

registrierte und eingeloggte Mitglieder
des Schweizer Physiotherapie Verbandes

auf der Website www.physioswiss.ch
{-> Service) herunterladen.

Korrespondenz, Ihre Visitenkarte und

bringen Sie es in Ihrer Praxis an. Wenn

das Logo als nationale Marke

wahrgenommen wird, hat es einen grossen

Wiedererkennungseffekt. Diesen können Sie

auch für Ihre Praxis nutzen. Durch die

breite Verwendung des Logos erhält der

Verband in der Bevölkerung ein Bild, mit

dem er das positive Image der Physiotherapie

transportieren kann.

physio
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Damit das neue Logo rasch zu einer weit
verbreiteten Marke wird ist es notwendig,

dass es überall im Zusammenhang

mit dem Schweizer Physiotherapie
Verband in Erscheinung tritt. Nutzen Sie die

Vorlage und drucken Sie das Logo auf Ihre Die flächendeckende Verwendung des Logos stärkt das positive Image der Physiotherapie.



\rtikel in der physioboutique
Beat Kunz, fisio active

Mit der Ginführung des neuen Logos mussten auch die Artikel in der

physioboutigue überarbeitet ujerden. Dabei passte die Geschäftsstelle das

Sortiment an und nahm verschiedene Artikel neu auf.

Die physioboutique hält zahlreiche Artikel

bereit, die die Werbemassnahmen

der Verbandsmitglieder unterstützen. Sehr

beliebt ist der Kleber mit dem Logo. Neu

gibt es auch eine grosse Variante davon.

Der grosse Kleber mit den Massen

50 x 25 cm eignet sich beispielsweise für

den Praxiseingang.

Eine Möglichkeit, um täglich präsent zu

sein, ist der Kugelschreiber mit dem phy-

sioswiss-Logo. Er ist das ideale Give-away,

um bei den Patientinnen und Patienten

jeden Tag aufzufallen. Den gleichen Effekt

erzielen die neuen Post-it-Blocke oder der

A4-Schreibblock.

Um auch in der Praxis ein Corporate

Design zu zeigen, sind die bequemen Shirts

aus angenehmer Baumwolle bestens

geeignet. Der beliebteste Artikel in der

physioboutique ist der Rucksack. Eine

Weile war er sogar ausverkauft, jetzt ist

er wieder im Angebot- natürlich mit dem

neuen Logo. Ergänzend ist neu auch die

praktische Sporttasche erhältlich. Geben

Sie Ihren Patientinnen und Patienten

die Möglichkeit, sich mit diesen

zweckmässigen Artikeln auszustatten.

U '
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Fit@Schooï. ein Bewegungsprogramm für die Schule
Christa Schöpfer, physioswiss

Das Projekt Fit@5chool fördert die Bewegung an Schulen. 6s beugt Krankheiten

durch Fehlhaltungen und Bewegungsmangel vor. Fit@School ist

ein einfaches Programm, das Lehrpersonen mit ihrer Schulklasse täglich

durchführen können. Mit diesem Projekt können Phgsiotherapeutlnnen

ihre Praxistätigkeit erweitern.

Fehlhaltungen und Bewegungsmangel
führen zu Krankheiten, die die Kosten im

Gesundheitswesen massiv ansteigen

lassen. Die Situation wird sich verschlimmern,

weil sich die heutige « Computer- und I nter-

netgeneration» immer weniger bewegt.

Bewegung im Schulalltag
Fit@School ist ein Projekt, das mehr

Bewegung im Schulunterricht herbeiführt.

Physiotherapeutinnen vermitteln dem

Lehrpersonal Flintergrundinformationen

zu Fehlhaltungen und erklären die korrekte

Durchführung von Übungen. Für den

Schulunterricht gibt es den Pultsteller.

Er enthält Bewegungsprogramme für
jeden Schultag und zu sechs Themenbereichen.

Ausgebildet in den Fit@School-

Workshops setzen sich 40 Personen als

Fit@School-Coaches für mehr Bewegung
in der Schule ein. Pieter Keulen von der

Firma Body in Motion GmbH unterstützt

Sie dabei. Er hat das Projekt initiiert.

Zweites Standbein durch

Prävention
Evaluationen bei den Workshop-Teilnehmerinnen

haben gezeigt, dass das Projekt

sehr gut ankommt. Mit der Prävention kann

die eigene Praxis ein zweites Standbein

aufbauen und den Bekanntheitsgrad in der

Region erhöhen. Eine grosse Portion

Eigeninitiative und die Nutzung von Netzwerken

sind jedoch Voraussetzung für die erfolgreiche

Lancierung eigener Workshops.

«Ich habe in der Region Thunersee einen Obsttag

lanciert und das Fit@School-Projekt damit
verbunden.» Daniel Schoonbroodt, Gunten BE

«Ab September 2007 starten wir in Eglisau einen

Workshop. Ausserdem richten wir an dieser Schule

einmal jährlich Pulte und Stühle ergonomisch
korrekt ein und bringen den Pultsteller mit ein.»

Helene Loistl-Schär, Eglisau ZH

fisio active sprach mit Nicole Steinmann.

Sie hat in verschiedenen Schulen

Bewegungsprogramme eingeführt und leitet

auch Fit@School-Workshops in Zürich.

fisio active: Frau Steinmann, welche

Erfahrungen haben Sie als

Fit@School-Coach gemacht?
Nicole Steinmann-Gartenmann: Die

Teilnehmenden bei meinen Projekten waren

Physios, Lehrer, Hortnerinnen und

Kindergärtnerinnen. Im Vergleich zu anderen

Projekten erscheint mir dieses klar,

einfach und sehr praktikabel.

Wie ist es Ihnen gelungen, die richtigen

Kontakte zur Schulleitung zu knüpfen

und eine Zusammenarbeit zu
realisieren?

Hier heisst es, aktiv zu werden. Wir Physios

sind uns gewohnt, die Patientinnen

auf dem «Tablett» serviert zu bekommen.

Ein Anruf oder ein Brief an die Schule

genügt meistens nicht. Man muss die

sozialen Kontakte nutzen, die man in

einer Gemeinde hat. Jede/r kennt einen

Lehrer, Patienten oder eine Person in der

Schulpflege. Man kann sich an

Gesundheitsevents beteiligen oder selbst die

Initiative ergreifen und z.B. einen Info-

Stand eröffnen.

Wie werden Sie von Body in Motion
GmbH unterstützt?
Ich bekam laufend Infos über Schulen,

die neue Pultsteller bestellt hatten. So

konnte ich konkret Schulen anfragen. Der

Zeitpunkt für eine Kontaktaufnahme

erscheint mir extrem wichtig, da Schulen

das Fortbildungsprogramm für das

kommende Jahrfrüh organisieren. PieterKeu-

len war stets bereit, mir Auskunft zu

geben. Ich bekam auch einen Musterbrief

für Anfragen an Schulen, den ich nurnoch

mit einem Stempel versehen musste.

Nicole Steinmann.

Was empfehlen Sie interessierten

Physiotherapeutinnen, die sich im Kampf

gegen Bewegungsarmut engagieren
wollen?
Kontakt suchen mit Physios, die in

diesem Bereich schon Erfahrungen gesammelt

haben. Anfragen, ob man allenfalls

bei einem Workshop zuschauen dürfte.

Weitere Informationen: www.fitatschool.com

Workshop-Daten 2008
Informationen und Anmeldung via

www.physioswiss.ch

26. Januar 2008 in Zürich
9.00-12.00 Uhr

Coach: Nicole Steinmann-Gartenmann

1. März 2008 in Zürich
9.00-12.00 Uhr

Coach: Nicole Steinmann-Gartenmann

15. März 2008 in Bern

9.00-12.00 Uhr

Coach: Daniel Schoonbroodt

10. Mai 2008 in Basel

9.00-12.00 Uhr

Coach: Urs Baumann
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ELEKTROTHERAPIE ELEKTRO/

support for you and your patients

HOTLINE 0800 800 003
BTL Elektrotherapie:
Einzelgeräte oder kostengünstige Kombigeräte
mit bis zu 4 Therapieformen - 5 Jahre Garantie!

(abCHF 4800. (abCHF 3600A

.JORDAN F5

(abCHF 1980.-7

(ab CH F 2980.-) (abCHF 3100.-Q(abCHF 1680.-) (abCHF 1680.-()

ULTRASCHALL

L.JORDAN ME60STE0'

Ihr Partner für die Administration!
• Sophis Physio

Die Sofware mit der die Administration einer
Praxis zum Vergnügen wird.

• Sophis Training
Die Software zur Verwaltung und Überwachung
von Trainingsabonnementen.

>Neu - Sophis KoMe
Die Software zur Leistungserfassung und
Abrechnung in der Komplementärmedizin

>Sophis InPhorm
Trainingsplanung und videobasierte Instruktion
für den Trainingsraum

Weitere Informationen und Demoversionen erhalten Sie bei:
SophisWare, 4562 Biberist, 032 672 Ol 92

physio@sophisware.ch / www.sophisware.ch.

—»
:

physio S
Jf ^ www.physio5.ch

Frottiertücher
Neue Farbkollektion!

Flochwertige Qualität zu attraktiven Preisen

Gästetuch
Handtuch
Duschtuch
Badetuch
Massagetuch

(40 x 60 cm)
(50 x 100 cm)
(70 x 140 cm)
(100 x 150 cm)
(100 x 220 cm)

Weitere Infos auf www.physio5.ch

Könizstrasse 60, 3008 Bern, Tel 031-305 05 05, Fax 031-382 05 00, info@physig5.ch

SCHULE FUR
ENTWICKLUNG
Neuro-Linguistisches Programmieren
T: 031 302 74 76; F: 031 302 74 72

arthur_beer@ swissonline.ch

m
NLP Neue Lebens Perspektiven

Neue Lebensenergie und Lebensfreude. Eine Ausbildung in NLP verhilft Ihnen zu:

© Lebensqualität erhöhen
© Ressourcen erkennen, erfahren
© Bewusstsein erweitern
© Professioneller kommunizieren

ein glückliches, selbstbestimmendes Leben führen
und für den Alltag nutzbar machen können

ganzheitliche Entwicklung fördern
verstehen und verstanden werden

If you can dream it, you can do it!
Der Gutschein über 250 Franken für ein Einführungsseminar soll Ihnen erleichtern, den ersten Schritt zu tun.
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eHeealth Strategie von physioswiss
Michael Domeisen, Geschäftsführer physioswiss

Der Schoieizer Physiotherapie Verband unterstützt eHealth. Gr sucht die

Zusammenarbeit mit Partnern und lanciert eigene Projekte rnie die

physiotrust ag. eHealth beschleunigt administrative Abläufe und vereinfacht

Prozesse im Gesundheitswesen.

Der Schweizer Physiotherapie Verband

setzt sich ein für die Weiterentwicklung
der Physiotherapie. Vor allem auch in den

Privatpraxen. Innovationen sollen gefördert

werden, wenn sie der Praxis

Erleichterungen und damit auch Einsparungen

finanzieller Natur bringen. Andererseits

sind Innovationen auch begrüssenswert,

wenn sie den Behandlungsprozess
verbessern und damit auch die Qualität der

erbrachten Leistung erhalten oder

weiterentwickeln.

Heute wird im Kontext des Gesundheitswesens

das Schlagwort Innovation oft

auch mit eHealth in Verbindung gebracht.

Was ist aber eHealth, was kann es bringen

und welches sind Aktivitäten des

Schweizer Physiotherapie Verbandes in

diesem Bereich? eHealth ist ein eigentlicher

Kunstbegriff, über dessen exakte

Bedeutung bisher keine Einigkeit herrscht.

Das Bundesamt für Gesundheit BAG1

definiert eHealth als «elektronische

Gesundheitsdienste» und versteht darunter den

integrierten Einsatz von Informationsund

Kommunikationstechnologien (IKT)

zur Gestaltung, Unterstützung und

Vernetzung aller Prozesse und Teilnehmer

im Gesundheitswesen. Der Bund sieht

grundsätzlich alle elektronischen Prozesse

im Gesundheitswesen als Bestandteile

von eHealth an. Konkret wird dann aber

1 Vgl. Nationale Strategie eHealth, Bundesamt für

Gesundheit 2006.

vor allem von Projekten wie der

Versichertenkarte oder dem elektronischen

Patientendossier gesprochen.

Zusammenarbeit mit
Softwareanbieter
eHealth kann viel. Die neuen Technologien

vereinfachen Abläufe und beschleunigen

Prozesse. Man denke nur etwa an

E-Mail. Diese Technologie wird heute von

fast allen benutzt. In der Physiotherapiepraxis

existieren heute bereits eine Vielzahl

genutzter EDV-Lösungen, sei dies

die Bürosoftware mit Patientenadministration

oder die Software für ein

elektronisches Patientendossier. Der Schweizer

Physiotherapie Verband pflegt die

Zusammenarbeit mit den Anbietern aus diesen

Bereichen, nicht zuletzt auch im Hinblick

auf die Entwicklung neuer Softwarelösungen,

wie etwa einer Schnittstelle

für den elektronischen Datenaustausch.

Eine Liste der aktuellen Softwareanbieter

ist auf der Website oder direkt bei der

Geschäftsstelle des Verbandes erhältlich.

Mitglied im Forum
Datenaustausch
Der Schweizer Physiotherapie Verband

lanciert aber auch eigene Projekte und

sucht die Zusammenarbeit mit den

relevanten Partnern. Seit diesem Jahr ist der

Verband Mitglied im Forum Datenaustausch,

das die technischen Standards im

Rahmen des elektronischen Datenaustausche

festlegt und die Sicht der Leis¬

tungserbringer in den eHealth-Bereich

einfliessen lässt. Klar ist indes, dass die

Etablierung von eHealth in der Physiotherapie

nicht zu Lasten der selbständigerwerbenden

Therapeuten geschehen darf.

Zudem setzt der Verband sehr viel daran,

dass die Beziehung zwischen Patient und

Behandelnden auch im eHealth als

besonders schützenswert deklariert wird -
eHealth darf den Schutz der Patientendaten

nicht beeinträchtigen. Aktuellstes

Projekt ist bestimmt die physiotrust ag,

die anlässlich der Jahrestagung am

22. November 2007 gegründet werden

soll und damit dem Verband erlauben

wird, mit einem eigenen TrustCenter Daten

aus der Praxis zu generieren und

auszuwerten - dies als essenzielle Grundlage

für künftige Tarifverhandlungen. Nicht

zuletzt sollen interessierte Physiotherapiepraxen

ihre Geschäftstätigkeit mit

Kolleginnen im Kanton oder schweizweit

vergleichen können. Aktuellste Informationen

dazu auch auf www.physio-
swiss.ch.

EAN-Code (European Article
Number) für Physiotherapeutinnen
Der EAN-Code ist ab sofort verfügbar!

Selbstständige und angestellte

Mitglieder können Ihren EAN-Code

gratis bei der Geschäftsstelle erfragen

(info@physioswiss.ch oder Tel.

041 926 07 80).
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Besuchen Sie www.physioswiss.ch



Bitte

berücksichtigen
Sie beim Einkauf unsere

Inserenten.

e Adresse für "gschideri" Büromöbel

E

NEU-NOUYEAU-NEU

cosImed

Cd Wir haben
die Möbel

uyohiL.piïijhi_ furSie

GROSSE AUSSTELLUNG!
Tel.052/365 41 11

Fax 052/365 20 51

info@joma.ch
Weiernstrasse 22 J®MA
www.joma.ch

AB LAGER LIEFERBAR!

Verlangen Sie unseren Gratiskatalog.

Demandez notre catalogue gratuit.

Avenue Ruchonnet 2 bis Tél.: 021312 15 15
CH-1003 Lausanne Fax: 021 320 50 68

E-mail: cuirosa@worldcom.ch

Präparate für
Physiotherapie
Healthcare
Wellness
Sport
Fitness
Solarium



ivitäten weltweit am Tag der Physiotherapie
Beat Kunz, fisio active

Der 8. September ist der internationale Tag der Physiotherapie. Weltweit

treten die Physiotherapeutinnen und Physiotherapeuten in der Öffentlichkeit

in Erscheinung. Auch in der Schweiz gab es zahlreiche Aktivitäten dazu.

Am 8. September 1951 ist der WCPT

(World Confederation for Physical Therapy-

Physiotherapie Weltverband) gegründet

worden. Aus diesem Grund hat der

WCPT den 8. September zum internatio¬

nalen Tag der Physiotherapie erkoren.

Die Absicht dieses speziellen Tages ist,

dass die Physiotherapeutinnen und

Physiotherapeuten zeigen, welchen Beitrag

sie zur Gesundheit leisten. Auch soll er

die Solidarität zwischen den 101

Mitgliedsorganisationen in der ganzen Welt

stärken.

Schmerz ist das Jahrestherma des Schweizer Physiotherapie Verbandes.










































